
 

 

 
Diskursforum – Inklusion zwischen (De)Institutionalisierung und 

Sozialraumorientierung 
 

Die Bedeutung der VN-BRK für die stationäre Kinder- und Jugendhilfe 
 
 
In den allgemeinen Bemerkungen zu Artikel 19 der Behindertenrechtskonvention der Vereinten 
Nationen (VN-BRK) wird die Verpflichtung der Vertragsstaaten unterstrichen, Wohn- und 
Lebenssituationen von Menschen mit Behinderungen zu deinstitutionalisieren. Das bedeutet, dass 
eine fachliche Entwicklung weg von stationären Wohnformen und einem fremdbestimmten Leben 
in Einrichtungen hin zu einem selbstbestimmten Leben und Wohnen entwickelt werden soll. Daraus 
ergeben sich zum einen besondere Anforderungen an die Gestaltung des Sozialraums. Zum 
anderen scheint damit auch die Legitimation stationärer Hilfeformen berührt. Während die Kinder- 
und Jugendhilfe ihre Angebote unter dem Paradigma der Lebenswelt- und Sozialraumorientierung 
schon seit den 1990er Jahren dezentralisiert, wird die Diskussion um Deinstitutionalisierung in der 
sogenannten Behindertenhilfe schon seit einigen Jahren kontrovers geführt. 
 
Mit der zukünftigen Gesamtzuständigkeit der Kinder- und Jugendhilfe für junge Menschen mit und 
ohne Behinderungen wird auch in diesem Arbeitsfeld die Frage nach der Zukunft der stationären 
und institutionalisierten Unterbringungen gestellt.  
 
Dabei stellt sich fachlich die Frage, wie die gesetzlich garantierte Wahlfreiheit gesichert werden 
kann, familienunterstützende Angebote ausgebaut aber auch die außerfamiliären Wohnformen 
adäquat weiterentwickelt werden können, sodass sie für alle jungen Menschen ein gelingendes 
Aufwachsen gewährleisten. 
 
Über diese fachlichen, rechtlichen und institutionelle Anforderungen in der Reflexion auf Artikel 19 
VN-BRK möchten wir mit verschiedenen Expert*innen ins Gespräch gehen. Im Zentrum steht dabei 
die Fragestellung, wie eine adäquate Übersetzung des Artikels 19 VN-BRK in die Kinder- und 
Jugendhilfe aussehen kann. 
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Programm 

Moderation: Daniel Kieslinger, Carolyn Hollweg 
 
9:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
  
9:15 Uhr Intro Statements 
  
 Dr. Andreas Kuhn, Jugendwerk St. Josef (Zusage)  
  
 Sabine Bernot, Institut für Menschenrechte (Zusage) 
  
 Prof. Dr. Knut Hinrichs, HAW Hamburg (Zusage) 
  
 Vertreter*in der Behindertenhilfe, N.N. 
  
 Vertreter*in der Erziehungshilfe, N.N. 

 
10:15 Uhr Pause  
  
10:30 Uhr Moderiertes Expert*innengespräch 
  
11:15 Uhr Diskussion im Plenum 
  
11:45 Uhr Abschluss 
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